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^VO,«̂»Vŝ̂ 7iMsiLisL,
" »-M

FZML;
e4^ .'gMW'^E -K.

MkL ?»
l5M

Nr . 303 . Amis - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw . 92 . Jahrgang.
<r chelnnngs »re1s « : Sma» rvdchenilich. Anzeigenpreis : tzm OberamtS«
oezirk Eolm mr die einspaltige Zeile 10 Hfg.. außerhalb desselben 12 Psg.
Reklamen 85 Vig Hchlu? *ür Anzeigenannahme S Uhr vormittags . Fernspr . S

Freitag, den 28. Dezember 1917.
Bi . : 7 *prerSr  In der Hiodt mtt Lrügertohn Wk. 1.6S vierretiithrtich

o dezugLpreis uv Orrs » und Rr.chbaronsvertehr Mk. 1 VS tm Fernverkehr 1.6L
B steNa-sd ln W»in erndelg 80 P 'o.

Me erWW llnleMhMW iis MdHenm Mdm.
Zür KrisMxe.

Die Friedensverhandlungen mit Rußland wurden bis
4. Januar unterbrochen, um den Völkern, deren Regierungen
sich den Verhandlungen bisher noch nicht angeschloffen haben,
die Möglichkeit zu bieten, sich mit den jetzt aufgestellten
Grundsätzen eines solchen Friedens bekannt zu machen. Die
russische Abordnung nahm die Antwort der Vierbundmächte,
di» die Möglichkeit eines allgemeinen demokratischenFriedens
ohne Annexionen biete, mit Genugtuung auf, ebenso die An-
»rkennung des Grundsatzes ohne Kriegsentschädigungen . Auch
wurde von russischer Seite anerkannt , daß die Räumung der
von dem Gegner besetzten deutschen Kolonien den russischen
Grundsätzen entspreche. Bi « zur Wiederaufnahme der allge¬
meinen Verhandlungen wurde in die Besprechung von Ein¬
zelheiten einqetreten, di« auch für den Fall allgemeiner Frie-
densverhandlungrn den Gegenstand spezieller Erörterungen
zwischen Rußland und den Vierbundmächtcn zu bilden hät¬
ten. Die Tendenz der FriedenSverhandlungen wird in
Deutschland verschieden ausgenommen. Während die Presse
der Linken Vertrauen in die Regierung und die Unterhänd¬
ler setzt, ist die Rechte über die in den Verhandlungen formu¬
lierten Grundsätze nicht erbaut. Sie vertritt den Standpunkt,
daß wir als dir militärischen Sieger diplomatisch dir Ge¬
schlagenen seien, und man wirst der Negierung vor, daß ihre
Stellungnahme lediglich als ein Produst der Angst vor der
eigenen Sozialdemokratie und Demokratie anzuschen sei. Die
.Süddeutsche Zeitung " schreibt: . Ucber den Toren von Brest-
Likomsk. wo die Weltgeschichte . gemacht" wird , steht'S in j
riesengroßen Buchstaben, daß alle Welt eS sehen kann. Michels
Grabschrift nämlich : „Lasset alle Hoffnung hinter euch." Uns
scheint dieser Pessimismus durch die Partcibrille geschaut.
Wenn wir uns die Mühe geben, die von beiden Parteien In
Brest Litowsk ausgestellten Grundsätze aufmerksam zu studie- .
ren, so finden wir rein gar nichts, waS unsere Staatsmannes
bei den künftigen Verhandlungen zu sehr fesseln könnte. Sie^
haben ibre Zusagen nur bedingungsweise gegeben, und haben
vor allem verlangt , daß die Alliierten den ausgestellten
Grundsätzen sich ebenso streng unterziehen , wie die Mittel¬
mächte und Rußland . Daß die tatsächliche Befolgung der
Grundsätze deS Selbstbestimmungsrcchtes der Nationalitäten
den Ententemächten schwerer fallen wird als den Mittelmäch¬
ten. brauchen wir doch nicht näher auszuführen . Man denke
nur an Irland . Aegypten, Südafrika , Persien , Indien , Gib¬
raltar usw. Selbstverständlich werden,-̂ ix Mittehteächte solche
Forderungen geltend machen, wenn die- .?k̂gelsachscn weiter
Priuzipienreilerei zu treiben gedenken. Ueberdies haben die
Unterhändler der Mittelmächte erklärt, daß sie die Frage der
staatlichen Zugehörigkeit nationaler Gruppen , die keine staat¬
liche Selbständigkeit besitzen, nicht einer zwischenstaatlichen
Regelung anheimgegeben wissen wollen. Uns will eS scheinen,
als lasse die Formulierung der Antwort der Mittelmächte
daraus schließen, daß sich unsere Diplomatie den . modernen"
Formen der diplomatischen Sprache hier nicht schlecht angc-
paßt hat. Das sieht man schon aus den Wutausbrüchen der
westlichen Alliierten , die mit allen Mitteln versuchen, die Ver¬
handlungen mit Rußland zum Scheitern zu bringen . Die
russische Negierung hat übrigens auch keinen leichten Stand,
weil ihre inneren Widersacher von den Ententeagenten in
dem Bestreben, die kciegsfreundliche Richtung wieder ans
Ruder zu bringen , unterstützt werden. Die Ententepresse zeigt
die Absicht, die Zustände in Rußland als chaotisch hinzustel¬
len , um die derzeitige Regierung zu mißkreditieren. Bisher
hat es sich aber immer noch gezeigt, daß die gegen die heu¬
tigen Machthaber geführten Anschläge, sei es von Kornilow,
fei es von dem Kosakensührer Kaledin . sei es von der Ka-
dettenpartei . mißglückt sind, und die Maximalisten die Lage
beherrschen. Dir heutige Regierung stützt sich eben auf den

Mackensens Zuversicht.
Berlin . 28. Dez . Eeneralfeldinnrschall v. Mackensen

sagt in einem Dankschreiben an den Bürgermeister sei¬
ner Stadt , die ihm das Ehrenbürgerrecht verliehen hat,
u . a . : Hoffentlich kehrt die friedliche Zeit bald wieder.
Wie die Sonne , scheint auch der Weltfrieden von Osten
kommen zu sollen . Deutsche Soldaten liegen im sieg¬
reichen Kampf voll Zuversicht.

Griechenland vor der allgemeinen Mobilisation.

Berlin , 28. Dez. Aus Lugano wird dem . Berliner Lo¬
kalanzeiger" mitgeteilt : Nach einer Stefani -Meldung erklärte
der griechische Kriegsminister Michalocopulos . daß die Re¬
gierung die allgemeine Mobilisierung beschließen werde.

Friedenswillen der Arbeiter und Soldaten , und solange dieser
vorhanden ist. werden alle Anschläge nicht« gegen sie auSzu-
richten vermögen. Gelingt der Regierung auch noch die wirt¬
schaftliche Reoignnisatlon . so bars sie ihre Stellung vorläufig
als befestigt ansehen, und da» ist für uns die Hauptsache.
Selbstverständlich können wir aber unser gesamtes militäri¬
sches und politisches Handeln nicht ausschließlich aus den be¬
dingten Friedenswillen Rußlands aufbauen , und unS ln
Fricdensillustonen ergehen. DaS könnte ein bitteres Erwachen
geben. Heute mehr als se gilt eS. auf dem Posten zu sein,
ebenso im Innern wie draußen , denn seht erst beginnt der
Endkampf, sei er nun nur noch politischer oder aber, waS
wahrscheinlicher Ist. militärischer Natur . Und daS wird noch
einen horten Strauß absehen, bis unsere westlichen Feinde
sich zu der Stimmung der Entsagung von ibren Eroberungs¬
plänen burchqernngen haben. Ob dazu noch einmal Ströme
von Blnt nötig werden, da» soll sich nach dem Slblauf der
lOtägigcn Pause in den Friedensverhandlungen zeigen.

O. 5.

D'e â6e auf den Knê schauplütze^
Die deutsche amtliche Meldung.

Eine erfolgreiche Unternehmung nordöstlich von Verdun.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 27. Dez. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.  Heeresgruppe Kron¬
prinz Nupprecht:  An der englischen Front war die Ge-
fcchlstätigkcit im Honthoulstcrwalde »nd auf dem nördlichen
Lysufer , bei Moruvrcs und Marcoing zeitweilig lebhaft.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  Tie Regimen¬
ter einer Gardedivision führten nordwestlich von Bezonvanx
»ach kräftiger Artillerie - und Minenwerfcrwirkung erfolg¬
reiche Unternehmungen durch. Am Vormittag drangen Er-
kundungsabtcilungen in die französischen Linien ; am Nach¬
mittag stürmten mehrere Kompagnien im Verein mit Flam¬
menwerfern und Teilen eines Sturmbataillons , be-lcitct von
Jnfanteric -Schlachtfliegcrn in 900 Meter Breite dir beiden
ersten feindlichen Gräben . Ein Gegenangriff der Franzosen
scheiterte unter schweren Verlusten. Nach Sprengung zahl¬
reicher Unterstände kehrten die Sturmtrupp «» mit mehr als
109 Gefangenen und einigen erbeuteten Maschinengewehren
befehlsgemäß in ihre Ansgangsstellungen zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:  Eine französische
Abteilung , die nördlich von Oberburnhaupt unsere vordersten
Gräben erreichte, wurde im Nahkampf zurückgeschlagen.

Oe st li «her Kriegsschauplatz : Nichts Nene«.
Mazedonische Front:  Keine größeren Kampf¬

handlungen.
Italienisch « Front:  Die Artlllerietätigkeit zwi¬

schen Afiago und der Brenta hat gestern an Heftigkeit nackr-
gelaßen. Lebhaftes EtörnnMeuex hielt in ben Kampfab¬

schnitten sowie zwischen Brenta und Piave tagsüber an. Ein
italienischer Vorstoß gegen de» Monte Tomba wmde abge¬
wiesen.

Der erste Generalquartiermrister Ludendorff.

Der italienische Bericht.
(WTB .) Rom , 27. Dez. Amtlicher Bericht von gestern:

Auf der Hochfläche von Schlegen entbrannte der Kampf am
frühen Morgen von Neuem. Der Gegner richtete seine Kräfte
gegen unseren äußersten rechten Flügel zwischen dem Col del
Rosso und dem Frenzela Tal . Er wurde aber an der Front
festgehalten und konnte nicht über Caseggiato die Saaso hin¬
aus Vordringen. Unsere Truppen vom Costalunga und Monte
Molago machten mehreremale Angriffe auf den Col del Rosso
und den Monte Velbella . die sie wiedereroberten, ohne jedoch
den Besitz behaupten zu können.

Italienische Befürchtungen bezüglich der Südtlroler Front.
Lugano, 27. Dez. Tie süngsten Erfolge ConradS Im

Gebirge , die vom italienischen Heeresbericht unter vielen
Windungen zugegeben werden, machen in Italien , großen Ein-
>nick und steigern die Furcht , daß der Durchbruch in der
Ebene nun bald erfolgen werde. Eine Stefani -Note nennt
die österreichischen Anstrengungen „wahrhaft furchtbar" und
drückt die Befürchtung aus . daß diese Anstrengungen unver¬
mindert anhalten werden. Ein Leitartikel deS . Corriere della
Sera verlangt , daß ein beträchtlicher Teil deS von Lloyd
George vorgeschlagenen NeserveheerS hinter der italienischen
Front ausgestellt werde und zwar mit größter Beschleunigung,
^a gegenüber der drobenden Gefahr keine Zeit zu verlieren
sei. Ministerpräsident Orlando ist in die Kriegszone abgereist.

Wechsel Im Oberbefehl der englischen Flotte.
(WTB .) Amsterdam, 26. Dez. Nach einer von Reuter

y-rbreiteten amtlichen Meldung ist Vizeadmiral Sir Roßlyn
Wemyß als Nachfolger des Admirals Jellicoe zum Ersten
Seelord ernannt worden. Jellicoe hat in Anerkennung seiner
Verdienste die Pairswürde erhalten.

Neue U-Bootserfolge.
(WTB .) Berlin , 27. Dez. (Amtlich.) Auf dem nörd¬

lichen Kriegsschauplatz wurden durch unsere U Boote neuer¬
dings 18 000 Bruttoregistertonnen versenkt. Unter den ver¬
senkten Schissen befindet sich ein großer Dampfer von m'nde-
>ns 6000 Bruttoregistertonnen , ferner ein neuer , englischer
Dampfer, anscheinend vom Einheitstyp , der aus einem durch
5 amerikanische Zerstörer und mehrere Bewacher stark gestcher-
'en Geleitzug herausaeschosscn wurde , sowie der französische
Segler „Notre Dame de Rostremen".

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Ein deutsches U-Boot verloren.

(WTB .) Berlin , 28. Dez. Nach einer von der Agence
Havns verbreiteten ausführlichen Meldung über die Versen¬
kung des . Chateau Renault " muß die Vernichtung des U-
Bootcs , das in hartnäckigem Angriff den französischen Kreuzcr
.Chateau Renault " versenkt hat, als sehr wahrscheinlich an¬
genommen werden. Erfreulicherweise ist, der französischen
Meldung zufolge, fast die ganze Besatzung gerettet worden.
— Wie wir hören, handelt eS sich bei dem beim Angriff auf
den französischen Kreuzer „Chateau Renault " vernichteten
U-Boot um daS Boot deS KapitänlcutnantS Wendlandt , der
selbst gerettet ist.

Die Helden deS „Seeadler " .
(WTB .) London, 27. Dez. Das Reutersche Bureau

meldet aus Wellington : von Luckner und 10 andere Deutsche,
die zur Besatzuug des „Seeadler " gehörten und anfangs Ok¬
tober in einer bewaffneten Barkasse gefangen genommen wur¬
den, find am 13. Dezember in einer Barkasse aus einem Ort
in Neuseeland , ws sie interniert waren , geflüchtet. Drei Tage



verfUG»«- der Flei sch»erße»>miMHe Äe für WVMe« -
be?I und H<che«^ Ler», Beälmltuuqserbteiluuz, betr.

de« verlehr « tt Nntz- u»tz Z«cht»ieh
(Staalsemzriq « Nr WB.

Auf Grund der 84 1L, 15. ff. der Bundesrats-
verordnung über die Errichtung von Vreisprüfunqs-
ftellen und die versorzungsregelung und des § 1
der Verfügung des K. Ministeriums d?s Innern,
betr. die Fleischversorgungsstelle für Württemberg
und Hohenzollern, vom 21. Juli 1916/ 23. Marz 1917
L«.-d mit Zustimmung des K. Ministeriums des In¬
nern verfügt:

§ 1. Als Nutz- und Zuchtvieh im Sinne d' 'ser
Verordnung gelten alle nickt zum Schockten be¬
stimmten Rinder (einsckließl'ck Kälber ) . Sck^fe und
Ziegen jeden Alters und Gstchlsckts sowie Schweine
bis zu 25 Kilogramm ü?ebend»ewickt.

8 2. Der Handel mit Nutz- und Zuchtvieh sowie
sed- Art der gerverbsmcib'oen Vermittlung der Ver-
in>Herung und des Erwerbs von N"b- und id 'chmieb
ist nur den auf Grund dieser Verfügung zugelassenen
Personen gestattet.

8 3. (1) D'e Zu ô^nno ^ o^dsl mit Ntib- und
Zuchtvieh erfolgt durch die Fleischversorgungsstelle.
Das Gesuch um Zulassuna ist beim Oberamt des
Ortes der gewerblichen Niederlassung des Gesuch¬
stellers. in Stuttgart bem Ctadt 'chrltheißenamt ein¬
zureichen. Dem Gesuch ist ein Lichtbild zum Auf¬
kleben in der ungefähren Größe der Paßbilder beizu¬
fügen.

8 4. Zum Itmiat» von N" '̂ - vrO Z"ch>rg»t, un¬
mittelbar von Vmlchalter zu Viehhalter für Zwecke
des eioenen V '̂ " " bs^o' "'n"^
88 2 und 3 nicht, daoeaen finden die iibrmen Be¬
stimmungen dieser Verfügung auf diesen Verkehr An¬
wendung.

8 6. Die Aboabe von Vieh an Personen , welche
n"ck d"n Vorabenden Bestimmunoen zu" Erwerb
oder zur Vermittlung des Erwerbs von Nntt- und
Zuchtvieb nickt berechtigt sind, ist verboten. Vor der
Abgabe hat sich der Abo>ebende von der Berechtigung
des Er ^ rbers zu überzeugen.

8 7. sl ) Ueber jede Veräußeruna von Nutz- und
Zi ck vieh ist ein Scklnßschein auszustellen und vom
Verö"berer und Erwerber zu unterzeichnen.

(7) Beim Umsatt eines Tieres durch den Handel
ist derselbe Schlußschein für den Ankauf und den

Händler bat jeden Montag die Scklufckckeine über die
von ihm in der abgelaufenen Woche vollzooenen Ver-
k'vir d r̂ Flesichversorgungsstelle, Verwaltungsabtei-
luno einnireichen.

(8) Beim Umsatz eines Tieres unmittelbar von
V ebb"lter zu Biehhalter bot >er Veränßerer den
Scklnk-'chein im Laufe der Beräußerungswoche sei-

ga'-̂ oooi-deb-r zu überoeben.

m VdrikHer««, s»»Ee Erwerb
»»» Nutz- und Zuchtvieh durch einen Viehhalter ist
vom Veräußerer dem Ortsvorsteher de« bisherigen
Standort , des Tieres und dem Erwerber dem Orts¬
vorsteher des ne«e« Standorts im La^' r der Veräuße¬
rung»' bpa». Ermerbswoche anznze-ige«. Die Neber-
gabe de« Schlußscheins(8 7 « bs. 8) gilt als Anzeige.

812 . Der verkauf von Nutz- und Zuchtvieh von
Händler an Händler ist verboten, ebenso der Wieder¬
verkauf eines Tieres durch eine» Biehhalter am Tag
des Ennerts.

815 . Zuroiderhandlunaen geoen die Vorschriften
dieser Verfügung sowie die auf Grund dieser Ber-
füonng etwa getroffenen Anordnungen werden mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu I960 .« bestraft.

Stuttgart,  den 7. Dezember 1917.
Scha l l.

vorstehende auszuosweise abaedruckte Verfü-
ouvg über den Verkebr M't Nutt- und Zuchtvieh wird
hiemkt unter Hinweis auf die Veröffentlichung der
vollständig"» BeWi-mv" sr" S "̂^ -̂' avze'oer Nr . 289
zur ollaemeinen Kenntnis oebracht.

Den Herren Ortsvorü "hern sind M' t bentiaer
Post Vordrucke zu Schlukicheinen über einen Nutz-
viebve'-kauf von Viehhalter zu Viehhalter zuge¬
gangen.

Calw,  den 21. Dez. 1917.
«» c»-<,az ^ ^ ^ ^

K. Ober >" n^ Calw.

N' des fleischlosen Tages an Neujahr.
Die Fle ' schve''ior'' i,rwsit-'lle für Württemberg

und Hobevzollern b"t mit Verfügung vom 22. De¬
zember 1917 Nr . 9738 den auf Neujahr fallenden
fleischten Toa oufoehoben.

Die H-rvpn OrMvo^ eber wollen d' e in Betracht
koniw""d-i verständigen.

Den 24. Dezember 1917.
Rens - rnnnarnt Binder.

K. Oberamt Calw.

Auf Grund der Bekanntmachung dcS Re 'chskommissars
für Ko^lenverteilung vom 18. Oktober 1917 (StaatSanzeigcr
261 vom 7. Nov . 1917) wird zwecks

Kohlen- und Brennstoffersparnis
für den ganzen Bezirk mit Wirkling vom 1. Januar I9l3
m folgendes »»geordnet:

1. in Gastwirtschaften dt nur ein Raum gebeizt werden;
nach 9 Ubr abends darf rocht mehr nochgeheizt werden.

2. soweit die Gemeinden nickt noch kürzere Verkaufszeiten
fegsehen, dürfen alle Verkaufsläden morgens erst um
8 Uhr geöffnet werden und müssen um 6 Uhr spätestens
geschlossen sein; Apotheken und ausschließliche Lebens¬
mittelgeschäfte find ausgenommen.

eu Bekauittmachaugb«Ar«H.
De« St. DG. lM7.

_Ne «k«m»»rr»t Binder.
De« SH»lrheHe«»» te«u

geht mit heutiger Post je ein So«derabdr«ck aus dem
Stwatsanzeiger Nr . 292 über die Verordnungen und
Verfügunaen des BimHesvats. d- s Vräüdevten des
Kriegsernährungsamts und der K. Ministeriums des
Innern , betreffend

Oelfriichte und daraus gewannen« Erzeugnisse,
mit dem Auftrag zu. diese neuen B-estimmuuoen in
den Gemeinden ortsüblich bekanntmachen zu lasten.

Die Ausstellung der sog. Schlavlchsine'st der Ge¬
schäftsstelle des Kommunalverbands (Wirtschafts¬
kartenamt) übertro -ren worden.

Calw.  den 21. Dezember 1917.
K. Oberamt: Binder.

Beschölgeld nn^ ^ rmdeckicheine.
Mit Genehmicnlng des K. Ministeriums des In¬

nern ist von der Besckälzeit 1918 au das von den
Stutenbesitzern für das Decken der Stuten ouf den
staatlichen Veschälplatten zu entrichtende Beschäl"^
(8 7 der Vs°chälordnunq vom 13. Februar 1906
Neo.-Vl . S . 13) mit Rücksicht auf d'e seit der le^' -
maligen Festsetzung im Jahr 1874 eina-etre êne b-
dcutende Steigerung des Aufwands für den Betrw'
der Platten von 6 -Ä auf 10 für jede Stute er
höht worden.

Ferner hat das K. Ministerium des Inner-
genehmigt, daß von der Ertestnpa von F "e'd-"^
scheinen (Bekanntmachung der Landoe^ " ' Immis¬
sion vom 15. Januar 1996 Amtsbl . des K. Mini¬
steriums des Innern S . 21) bis auf rvi ^ -e--. Um¬
gang genommen w'-d. lStaatsavm 'oor Nr . 291).

Talw,  d "n 26. ^ 1917.
K . Ob - ramf : Binder.

Vergütung für Kriegsleistunacn.
Gemäß 8 2l Abs. 3 des Gesetzes über die Kries

leistungen vom 13. Juni 1873 — BGBl . S . 129 — wer¬
den die Gemeinden Hirsau und Liebenzell aniaeiordert
ihre Anerkenntnisse über Vergütungen für Kriegs-
leistungen und zwar

Hirsau für Nutzungsentzug des Sanatoriums von Dr
Römer für den Monat September 1917 und

Liebenzell für Nuhunasentiug des Oberen und des
Unteren Bades für den Monat September 1917

der Oberamtsnflege Talw behufs Enrpfangname von
Kapital und Zinsen rmrzuleaen.

Der Zinsenlauf hört mit dem Ende des Monats
Januar 1918 auf.

Calw,  den 27. Dez. 1917.

später bemächtigten sie sich einer Prahm und machten die Be-
soM'ng zu Gefangenen. Die Deutschen wurden einige Tage
nachk-cr bei ihrer Ankunft in Fernside wieder gefangen ge-
n»mme».

De ^orM e in Nnß̂ ild.
Varbereitunge « gum Handelsverkehr Rußlands mit dr«

Mittelmächten.
Berlin . 27- De, . Die . Nationalzettung ' meldet von der

russischen Grenz«: In Cherson bildete sich eine ganz Süd¬
rußland umspaunende Organisation der exportierenden Kauf¬
leute und Industriellen . Diese Organisation setzte eine Stu-
dienkommission zur Untersuchung der Möglichkeit der Auf¬
nahme de» Handelsverkehrs mit den Mittelmächten ein. In
erster Linie soll die Wiederaufnahme der Schiffahrt im
Schwarzen Meer ermöglicht werden. Für das kommende
Frübsahr sollen weitere Vorbereitungen getroffen werden, um
die Getreide-, Oelkuchen-, Flachs - und Hanfausfuhr nach den
Donauhäfen zu ermögliche«.

Ein schwedisch« Sozialist »h« di« Verhältnisse
in Ruhla »».

(WTB .) Kopexhaze» , 28. De, . . Sozialdemokraten"
giebt eine Unterredung wieder, die der Stockholmer Vertreter
des Blatte » mit dem schwedischen sozialistischen ReichStazS-
abgeordneten Höglund gehabt hat, der gestern von seiner
Reise nach Petersburg zurückgekehrt ist. Höglund sagte, daß
bie Nachrichten der Entente über Unruhen in Petersburg voll¬
kommen aus der Luft gegriffen seien. Ebenso falsch sei die
Behauptung , daß die Regierungsmitglieder mit diktatorischer
Gewalt auftreten . Die Volkskommissare seien gegenüber dem
Exekutivkomitee verantwortlich und jeder Minist « habe rin
Kollegium zur Seite , das bei allen Entscheidungen mitbe¬
stimmend sei. D .e Grundlage der Macht der Bolschewikiregie-
n» z bildete» 2 Millionen Soldaten , sowie fast die gesamte
orzavitzerte Arbeiterschaft. Die gemäßigten sozialistische«
" ' -u verfügten nur über eine geringe Anzahl von Stim-
« ««. Ueber die Er »ätzru«<2 *achAt« i8e jagte Höglund , da-

in Restaurants alles sehr teuer, ab« eigentlich nicht teurer
sei als in Stockholm. Die Versorgung mit Lebensmitteln
sei bedeutend bester geworden, seit die Bolschewik! zur Macht
gekommen seien. Bedeutende Lebensmittelvorräte , die geheim
gehalten worden seien, seien entdeckt und verteilt worden.
Ueber die Friedensaussichten hatte Höglund vor seiner Ab¬
reise mit Lenin eine Unterredung . Lenin sagte dabei, « sehe
den allgemeinen Frieden für nahe bevorstehend an. Die Völ¬
ker seien kriegSmüde. Es sei naiv , an einen Sieg d« Entente
zu glauben , selbst wenn sich d« Krieg noch ein Jabr hin¬
stehen sollte. Jetzt sei d-r psychologische Augenblick iür einen
allgemeinen Frieden gekommen. Werde er seht nicht abge¬
schlossen, so werde die» desto schlimmere Folgen für die Re¬
gierungen haben.

Die Truppen Kakedins geschlagen.
(MTB .) Petersburg . 27. Dez . (Pet . Tel .-Ag .) Die

Truppen Kakedins find bei Bjelograd geschla"en wor¬
den . Das Abenteuer des Generals von Wvo Tscherkask
wird ebenso elend werden , wie das des Dandenführers
von Gatschin.

England und dir Maximalkstenregierung.
lWTD .) Amsterdam, 27. Dez. Nach einem hiesigen

Blatte wird der . Times " aus Petersburg gemeldet: Der
amerikanische Gesandte hat mitgeteilt , daß die englische Re¬
gierung die internierten russischen Staatsangehörigen Tschit-
'cherin und Petrow freilasten werde. Es wird ihnen Gelegen¬
heit gegeben werdcn, mit dem nächsten Schiff der Admiralität
nach Rußland zurückzukehren. Die englische Negierung er-
—" t Tsckitscherin also nickt als russischen Botschaft« an. —

Tschitscherin ist ein Vertreter der maximalistischen Anschau¬
ung, wurde deshalb von der englischen Regierung interniert
und ist jetzt auf die Drohung d« russischen Regierung , Ge¬
genmaßnahmen zu ergreifen, freigelasten worden. Aber als
russisch« Botschafter, zu dem er von Trotzkh ernannt worden
war, ist « von England nicht anerkannt worden. Die SchrifÜ.

Amerika und die Naximaliste « .
(MTV .) Bern . 27. Dez . Der ..Mcstin " mett -. t aus

Rew - ork : Der rujjijche FrachtdamzHer »Schilka * ist » it j

einer Bolschewikl -Besatzung in einem Hafen "des Stillen
Ozeans eingetroffen . Die Regierung hat beschlossen, dir
Besatzung einstweilen za internieren , um eine genaue
Untersuchung über das Statut des Schiffes vorzu¬
nehmen.

Boi iwskrn Feinden.
Lloyd George gibt die englische Schiffsraumnot zu.

(WTB .) Bern , 27. Dez. Lloyd George richtete aus
ein« Konferenz des landwirtschaftlichen Kriegsausschusse»
am 21. Dezemb« einen eindringlichen Appell an die Land¬
wirte , in den bevorstehenden Feiertagen alles daran zu setzen,
um die Heimproduktion zu « höhen. ES gelte u. a. zwei Mil¬
lionen Morgen in Ackerland umzuwandeln , die 3 Millionen
Menschenk̂ ättjgeir . Mrden .- Durch Vergrößerung der Heim

-ch'cki'on werke oedeutender Frachtraum für Kriegszwecke
frei werden. Niemand , so sagte d« Premierminist « , beab
sichtige, sie ihr Geschäft zu lehren. Er behaupte nicht, daß
e» das Rationellste sei. Weideland untn Kultur z» nehmen
Er sage, daß jetzt eine kritische Stunde sei. ES ist eine ernste
Stunde für daS Land, und daS einzige, was unS retten kann,
ist daS, was an Schiffen für den Krieg, für Kriegsmaterial
und Soldaten « spart wird . Es gibt zwei Wege, nämlich
Schiffsraum bauen od« Schiffsraum sparen. Der letztere 6'
d« der Landwirte.

Die Anschuldigungen gegen Caillaux.
(WTB .) Eens , 27. Dez. Wie die Eaillaux bcjreun-

deten Blätter melden , ist die Aufhebung der parlamen¬
tarischen Immunität Eaillaux auf Grund der Anschul¬
digung erfolgt . Eaillaux Hab« während des Krieges die
Auflösung der BLnduisse zwi 'chen den Alliierten betrie¬
ben und aus diese Weise den Fortschritten der feind,
lichen Armeen Borschub geleistet.

Die Franzose « und die Friede «»a«tw »rt d« Mittelmächte.
(WTB .) Berli », SS. Dez. Von Clemencea» und Pi-

chon beeinflußte französische Blätter legen die Fr ' ed n̂ ' grnn 'o-
sätze der Mittelmächte ul« «itel Schaumjchiä- erei «m». vm



«M M «fst MnMß.»«G «ff« te'
b« k»S« oP»littsch«n Leitsitze»« Wnxnnalist« de» W«ff«»'
-i »st««d W, v«»U»^ e« « id d« ««» de« tefi«I, kichsten« ili-
Mffche« «»d wirffch«Miche« R»P«« »» »iehe,. Die l'nlS-
sich ende«  fr «», -fisch« WM« »« holt« ßch »aosotoab.

S«»fi«»s Fri«dr»SchoPt»>>»ge».
Berli », 28. Dez. Wie de« "Berliner Tageblatt"

»o» der schweizerische» Grr «z« berichtet wird , meldet die
Londoner „Morning Post " , Lanssnz habe sich imSenats-
ausschutz für auswärtige Angelegenheiten am 22. De
zeinber für eine bedingungslos « Wiederherausgabe
sämtlicher durch die Kriegführenden besetzten Gebiete
erklärt und als die einzige Dentschland aufzuerlegende
Strafe die Wiedergutmachung und deu Schadenersatz be¬
zeichnet.

Urbernihme der «merik«»ische» Eisenbahnen auf den Staat.
lWTB .) Washington . 28. De, . (Reuter .) Wilson teilte

mit . daß er am 28. Dezember mittag- die Leitung aller Eisen¬
bahnen in den Vereinigten Staaten übernehmen werde. Mr.
Adoo ist zum Generaldirektor der Eisenbahnen ernannt
worden.

Die Erpressungspolitik Amerika- gegenüber de» Neutralen.
(WTB .) London. 28. Dez. (Reuter .) „Morningpost"

meldet au- Washington : In der Senatskommisslon die die
Arbeiten de- Shipping Board überwacht, erklärte da- Mit¬
glied der Kommission Donald , daß über die Forderung neu¬
traler Schiffe an Stelle der für den Kriegsdienst verwendeten
amerikanischen Schiffe verhandelt würde. Wenn die Neutralen
den alliierten Regierungen Entgegenkommen zeigen wollten
so werde man die Angelegenheit freundschaftlich regeln ; an¬
dernfalls würden energische Maßnahmen getroffen werden.
Wenn die Niederlande Vorräte auS Amerika wünschten, müß¬
ten sie den Vereinigten Staaten Schiffe zur Verfügung stellen.

Die deutsche Wirtschaftspolitik bei den
Friedensverhandlungen.

Wie da- . Neue Wiener Tagblatt " meldet, hatte der Ber¬
liner Vertreter des Blattes mit dem Staatssekretär Dr . Helffe¬
rich eine Unterredung , in der dieser sich über die ihm über¬
tragene Aufgabe, dir mit den Friedensverhandlungen in Zu¬
sammenhang stehenden Fragen zusammenznfassen, äußerte.
Auf die Frage nach den Richtlinien , nach denen er sich bei
dieser Arbeit leiten lasse, antwortete er u. a. : Die Richtlinien
find gegeben tn der Gesamtorientierung unserer Politik : Un¬
sere und unserer Verbündeten Stellung in der Wett muß wie-
derberaestellt. befestigt und gegen einen neuen Ucberfall von
L-aß , Raubgier und Verblendung nach jeder Möglichkeit »e-
sschert werden. Auch wir werden auf dem Boden der wirt¬
schaftlichen Arbeit und der Wirtschaftspolitik mit unseren Ver¬
bündeten treu zniammenstehen. Bezüglich der wirtschaftlichen
Annäherung zwischen dem deutschen Reich und der österreich¬
isch-ungarischen Monarchie sagte Dr . Helfferich: Ich bin der
festen Uebcrzeugung. daß bei aller Wahrung der Besonder¬
heiten der wirtschaftlichen Interessen eine« jeden Teiles ein
Zusammenschluß zustande kommen w'rd wie er unserer
Waffenbrüderschaft, der geschichtlichen Zusammengehö -igleit
unserer Völler und den Möglichkeiten gegenseitiger Ergän¬
zung entspricht. Auf die Frage nach der Wiederanknüpfnng
der Beziehungen zu dem neutralen und feindlichen Ausland,
antwortete der Staatssekretär u. a. : Wir müssen in gemein¬

schaftlicher Arbeit versuchen, sobald wie möglich die freie
durch keine staatlichen Zwangsmaßnahmen und keinen Völker¬
haß beengte wirtschaftliche Bewegungsfreiheit in der ganzen
Welt wieder herzustellen. Eine gewisse Uebergangszeit wird

arderlich sein. Im Innern heißt eS, die zwangsläufige
Kriegswirtschaft schrittweise abbauen ; nach außen gilt eS,
bis zu dem Augenblick, in dem die alten Wirtschaftsverträge
wieder voll in Kraft gesetzt werden können, die notwendigen
Vereinbarungen für die Wiederherstellung des Warenaustau¬
sches zu treffen. Aber bei aller Notwendigkeit von Ueber-
gangS-Vereinbarungen wird eS sofort heißen : Kaufleute an
die Front ! und von vornherein wird für bestimmte, nicht all¬
zuweit binauSaerürtte Termine die volle Bewegimgsfrrkheit
ln der Weltwirtschaft zu sichern sein. Einen Wirtschaftskrieg
rwch dem Krieg darf und wird er nicht geben. Ich schließe
ans dem Aillchwellen de- Gerede- vom Wirtschaftskrieg bei
unteren Feinden auf eine entsprechende Abnahme der Zuver¬
sicht auf die harten Waffen des KricgSgottes . Je günstiger
für nnS dir KriegSkarte wird , desto mrbr möchte man uns mit
der W'rlschaftskarte einschüchtern. Verlorene Liebesmüh ! Wir
deu' -n n'cht daran , uns irre machen und übertölpeln zu las¬
sen. Wtt müssen auS dem Krieg und den Verhandlungen in
einer wirtschaftlichen Machtstellung hervorgehen, die in sich
eine ausreichende Sicherheit gegen WirtichastskriegSgelüste
d -r anderen bietet. Ueber die Aussichten für deu wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau und den künftigen friedlichen Wettbe¬
werb meinte Dr . Helfferich: Im Kriege haben wir in wich¬
tigen Zweigen der Güter erzeugung geradezu epochale Fort¬
schritte erzielt, die unsere nationalwirtschastliche Unabhängig-
k-it und damit unsere Machtstellung im internationa ' en Wett¬
bewerb in einer im Frieden ungeahnten Weise stärken. Es ist
die Arbeit , die geistige und körperliche Arbeit , die uns in der
Dergangenbeit groß gemacht hat und die nn » in Zukunft wei-
ter'-elken wird . Der Uebermacht, die uns im schwersten Krieg
der Welt nicht brechen und nicht biege« konnte, fühle» wir

dieses stolze Gefühl «HM keineB«ikr«sti>n»- »«b Wethe in
der Z»»erficht dsranf, daß di« in Kampf nnd Bl»t «Probte
Gemeinschaft« dt unseren Bn»del^ n«ffe» de« Krieg Sbor-
bano« not» sichi« den Work« de» UctebanS»« bemätzr«
wirst.

Vermischte Nachrichten.
Der erste englische Tank tn Berlin.

Die Fahrt des erste» englischen Tanks durch die Stra¬
ßen Berlins gestaltete sich zu einer großartigen Schaustellung.
Trotz des heftigen Schneegestöber» hatten sich zur angegebe¬
nen Zeit 11 Uhr vormittags Hunderte von schaulustigen Ber¬
linern in der Bülow - und Tauentzienstraße eingefunden , um
dieses englische Ungetüm , da- besonders in der „Tanksch' acht
wn Cambrai " einen so kläglichen Zusammenbruch erlitten
batte, selbst in Augenschein zu nehmen. Des Staunens war
'ein Ende . Langsam kroch der Wagen durch den tiefen Schnee

nd fand seine Ausstellung am Zoo . Der Tank besitzt eine
^änge von 8 Meter , eine Höhe von 2,20 Meter und eine
Breite von 3 Meter . Sein Gewicht beträgt etwa 20 Tonnen.
Angetrieben wird er durch einen englischen Daimlermotor von
00 und seine Geschwindigkeit beträgt etwa 5 Kilometer

in der Stunde.
Deutschland nnd die Schweiz.

(WTB .) Bern , 27. Dez. DundcSrat Ador erklärte dem
Berner Mitarbeiter des . Petit Journal ", er glaube keines¬
wegs an einen Versuch der Mittelmächte, ins Schweizer Ge¬
biet einzufallen . Deutschland habe andere Sorgen , als sich
die Schweizer Armee noch zum Feinde zu machen, die gegen
jeden Angreifer die Unabhängigkeit der Schweiz mit dem
Schwerte entschlossen verteidigen würde. Vom wirtschaftlichen
Standpunkt auS babe Deutschland nicht das geringste Inter¬
esse daran , sich mit der Schweiz zu verfeinden.

Die Dobrudscha will wieder bulgarisch werden.
(WTB .) Sofia . 27. Dez. (Bulaar . Tel .-Ag .) Der

Nationalkongreß in Rabadaq hat eine Tagung geschlos¬
sen, nach dem die Vereinig »»" de, ganzen Dobrudscha
bis zur Danaumünduna mit Bulgarien verl " N"t und
erklärt wird , daß die Bevölkerung der Dobrndicka eine
Wiederkehr der rumänischen Herrschaft diesseits der
Donau nicht dulden nnd selbst mit bewaffneter H "vd
gegen seden Angriff aus ib "e Reckte und gegen ihre
Freibeit kämrlen würde . Die bulaarisilze Re <neru " a
und das bulgarische Blk merken gebeten , die gerechte
Sache der Dobrudscha zu unterstützen und zu verteidigen.
An alle Böller und an alle Vertreter der Cteaien , die
berufen sind , den Frieden unter ,den Kriegführenden wie-
derberzustellen wird die Bitte gerichtet , den dringenden
Forderunaen der Bevölkerung der Dabrndscha ein ge¬
neigtes Ohr zu leiben und ibre Entschlüße he-ü" lich des
künftigen politischen Schicksals dieses Gebietes den For¬
derungen an ' iinallen . Gin Ausschuß wurde damit be¬
auftragt . unverzüglich eive Denlllb -ift im Sinne dieser
Forderungen ausznarbeiten und den Be ^j?ri,nnen der
Kriegführenden und den neutralen Staaten zu über¬
reichen.

Calrv . den 28 . Dezember 1917.
Kriegsauszeichnung.

Gefreiter Heinrich Weiß auS Althengsictt. bei einem
"andsturmbaiaillon , hat die Silberne Verdienstmedaille er¬
hallen.

Musketier Georg Bäuerle von Neubulach wurde zum
Befreiten ernannt und « hielt die silberne Verdienstmedaille.

Auszeichnung.
* Unteroffizier Pfau . Sohn des Weinhändlers von

hier , hat das Wilhelmskreuz erhalten.
Weihnachtsfeier d« «« einigte» Gesangvereine.

* Die vereinigten Gesangvereine begingen auch dieses
Jahr am 2. Weihnachtsfeiertag eine gemeinsame Weihnachts¬
feier, zu der wie während der letzten 3 Jahre die Verwun¬
deten des Vereinslazaretts geladen waren , ebenso wie die
zur Zeit in Urlaub hier befindlichen Soldaten . Der Einla¬
dung war aus den Kreisen der Gesangvereine zahlreich Folge
geleistet worden , und auch dar . Feldgrau " war sehr stark ver¬
treten. sodaß der große Saal der . Badischen Hof" voll besetzt
war . Der Varstand der LiedcrkranzeS, Wagnermeist« Stüber,
dn die Veranstaltung leitete, er»ffnete mit ein« herzlichen
Begrüßungsansprache die Fei « , in der er neben den Mit¬
gliedern der Vereine auch die Verwundeten und Urlauber
willkommen hieß . Rektor Beutel bestritt mit seiner immer
mehr zusommenschmelzenden Süngerschar den größten Teil
de? Festprogramms . Die Sang « waren wie immer mit Lust
nnd Liebe bei der , Sache ; die Vorträge wurden frisch und
technisch einwandfrei wiedergegeben. Feierlich « greifend
wirkte dar . Heilige Nacht" von Beethoven , mit dramatischer
Wucht und Lebendigkeit wurde da» Wengertsche Schlachtltcd
.Rappe " gesungen. Für einen gemischten Cbor hatte sich
auch eine Anzahl sangeSkundig« Damen zur Verfügung ge¬
stellt. Die von demselben vorgetragenen Chöre zeichneten sich
durch harmonische Klangwirkung an». Besonder - schön wurde
das in gehobenem Volkston vertonte „Oh Straßburg " von
Stich er gegeben. Fräulein Stüber erjreute die Zuhörer «it

schu«M« t" , de« ßooho» LiedoSlied . Zr« BroffA sprach der
Fink " de« h« n« lMschr» . Zegi, ' . Ihr « » eiche «nd
» <ch t» de, hohe« r «,e « voss« and » ai« e Stimme kam da-
hei prächtig Mr » eltunh . «sine, mnffkalischen Beitrag zur
Fei « gab Herr Pfau durch den Bortrag von einigen Biolin-
ioli . die « mit gewohnt« technisch« Fertigkeit nnd künst-
lertsch« Auffassung spielte. He« E - b« g« begleitete de« Vor-
tragenden geschickt auf dem Flügel . In sein« Schlußansveacke
dankte dn Vorsitzende» allen Mitwirkenden für die aenuß-
reichen Darbietungen , namentlich ab« dem unermüdlichen
Leiter der Chöre, Rektor Beutel , d« während der 3 Kriegs-
iahre sich alle Mühe gegeben hatte, da» deutsche Sied in un¬
ser« Stadt forizupflegen, für frohe od« ernste Anlässe. Er
schloß mit dem Wunsch, wir möchten das näcklle Weibn '-chten
"ls wirkliches FricdenSfest begehen. — Die Verwundeten
waren bei d« Deransialiung gut bewirtet worden ; die Ur¬
laub « wurden mit ein« kleinen rauchbaren Spende bedacht.

Schnee.
* Die Weihnachtsfeiertage haben uns einen starken

Schneefall gebracht, auf den eine empfindliche Kälte einge-
trcten ist. Heute hat die Kälte wieder etwas nack"elassen
dafür ab« schneit eS unablässig weit« Den obnedies an
Arbeitskräften knappen Gemeinden erwac' °"nrch den
Schneefall neue Schwieripkeitcn ; auch der Ecjenbahnvell !' :
wird dadurch behindert . Der Winter hat dieses Jabr im V r
gleich zu den Vorjahren sehr früh eingesetzt. Anaesickts d--
Kohlenknappheit wären wir mich mit einem späteren Er 'ch-'
neu zufrieden gewesen. Uebrigens Köllen uns die Meteo-m
logen, daß mit dem heute eintretenden Mondwechsel ein Wit-
erungsumschlag zu « warten sei.

Neuweiler . 28. Dez . B "n den Gemeindest ' '' ,- -- -
wurde sedem aus der Gemeinde zum ^ eer Einberusci - n
eine Weihnachtsgabe von 5 verwilligt.

(ECB .) Stuttgart . 27. Dez . Der Vizekanzler Ex¬
zellenz v . Paner . der schon seit Ende Oktober ans K--- -
kenlaaer gefesselt ist . hat . wie das Reue Taablcttt l " '
sein Ami immer noch nicht sibsrn -bmen können . G- '
dct an einer zwar hantnäckioen , ab "r in o -
heilbaren Occipital Renralgie sNervensckw' cmen i >"
Nacken) , hervorgeriisen durch allaemeine Ueberanstren-
aung . Er befindet sich in der ältlichen Bebandtting von
Geh . Hofrat Professor Dr . v. Köstlin der den b-^ nnt - v
Berliner Nervenspeziolisten Professor Oppenheim zur
Beratung beigezagen bat.

(STB .) Friedrichsbafen , 27. Dez . Heute früh kurz
nach sechs Ubr brach in dem Dacksstuhl der Fabrikanlagen
des Motorenbaus E . m. b H. vermutlich infolge Kurz¬
schlusses Feuer aus . dem die dort untergebrackten kauf¬
männischen Bureaus größtenteils zum Opler fielen.
Nach ca . zwei Stunden war der Brand so weit aeliffcht.
daß keine weitere Ausdebnung zu befürchten war . Der
technische Betrieb wird völlig aufrecht erbalten . (GKG .)

Hellbraun , 27. Dez. Ein schreckliches Unglück « eignete
sich in Neckargartach. Dort hantierten die beiden Familien
Väter, der 46 Jabre alte Packer W. Kochcndörf« und sein
Arennd . d« 48 Jahre alte Stereotvpeur Fr . Streck« von
Heilbronn in d« Wohnung des « steren mit ein« Hand¬
granate . Diese explodierte und tötete beide Männ « auf dn
Stelle . Auch die Wohnung de» Kochend örf« wurde be¬
schädigt.

(SCB .) Friedrichshafen , 27. Dez. Auf der Eisenbahn-
Haltestelle in Manzell ist vermutlich infolge des starken Ge¬
dränges beim AuSsteigen aus dem bis zum letzten Platz ge¬
füllten Arbeiterzug heute früh die 24 Jahre alteRosa Schlach¬
ter von Ravensburg «nt« den abfabrenden Zug gekommen,
wobei ihr der Kopf vollständig vom Runwfr getrennt wurde.

Evnnqelische Gottesdienste.
Sonntag nach dem Christfest, 30. Dez. Vom Turm 13.

Predigtlied 143 : Also hat Gott die Welt geliebt. 9K Uhr:
Vorm .-Predigt , Sladtpfarrer Schmid . Montag , 31. Dez. :
5 Uhr : JabresschlußaotteSdiensi mit Beichte Dekan Zeller.
Neujahr , 1. Jan . 1918. Vom Turm 317. Kirchenchor: Be-
Fehl du deine Wege. Predigtlied 164: Jesus soll die Lo¬
sung sein. 9 k Uhr Beichte in der Sakristei . 9 K Uhr Vorm.-
Predigt , Stadtpfarr « Schmid . Abendmahl. 4 Uhr : Abend-
Predigt, Dekan Zeller . Donnerstag 3. Jan . Konf :nn«n'' kn-
anmeldxng : 2 Nbr Knaben , 3 Nbr Machen . K3 Nbr ab>s . '
kriegSbetstunde üu Verein - au», Deka» Zeller.

Katholisch« G»t'esdie >̂te.
WeihnachtSokt»»so«ntag , 30. Dez. : 8 Uhr Frühmesse

9K Uhr Amt mit Homilie , 1K Uhr Christenlehre, 2 Uhr
Weihnachtsandacht . Montag , 31. Dez.: Abends 5 Uhr Jah¬
resschlußdankandacht mit Prozession. Diensrag , 1. Jan .:
Christi Beschneid«« , und Ne:«iahe4f:st, 3 U^r Frühmesse.
9K Uhr Predigt nnd Amt, 2 Uhr Andacht. WerktagSzotteS-
dienft täglich um 8 Uhr.

Gottesdienste in der Methodiste »<«pe» e.
Sannt «, vormittag » 9K Uhr und abends 8 Uhr : Pre¬

digt, Prediger Firl.  Vormittag » 11 Uhr : Sonntag - ichule.
Mittwoch abend» 8K Uhr : KriegSbetktzmdr.

Für die Swrittl verantworll Olla  L c . : ina n n, «L«lw,
». L« l«a »« L. Oetjcktan« Kd»» Bueddu»<t« B. Lntrv.



Bad Liebenzell.

MjaWMsWtWunBmeu
habe»

Deutinger , Notar m. Fm »..
Dlumhardt . Theophil . Pfarrer a . D.

m. Fam,
Bott , Oskar , z. Adler m. Fam .,
Brodbeck . Oberlehrer m. Fam .,
Eonzelmann , Frl . Arbellslehrerin,
Dechandt , Lazarett -Inspektor,
Deker , Wilhelm . Badvesstzer m. Fam.
Emendörfer . Karl . Metzgermeister,

m. Frau,
Essig . Hermann . Condltor , m Frau,
Faas , I ., z. Löwen , m. Fam .,
Gengenbach , E ., z. Herzog Eberhards,
Haisch , Karl , Mühlebesltzer m. Fam .,
Höfer , Paul , Badbesitzer m. Fam .,
Iollnsse , Louis , z. Hirsch m. Fam .,
Keppler , Karl , Privatier m. Fam .,
Klemm , Frau Dekan Wwe,
Kraiß , Assistenzarzt.
Kußmoul , Gg .. Kaufmann m. Fam . ,
kiebenzeller Mission,
Lörcher, Michael , Metzgermeister

in. Frau,
Lück. Ferd ., Dentist m. Frau,
Maulen , Sladtichultheiß m. Fam .,
Maier Gg .,Pensionsinhaber m.Fam ..

gelöst:
Mohl , Kart. Apotheker m. Fam .,
Mutschler , Hauptlehrer m. Fam,
Müller Eugen . Etadlpsarrer m. Fam,
Paulus Gerhard . Kaufmann m.Fam ..
Sandberger . Etadlpsarrer m. Frau,
Sattler . Melchior , Privatier m. Frau,
Echaidle . Wilhelm . Maurermeister,

m. Fam .,
Schlag . Karl , Kaufmann m . Fam .,
Echmid , Dr , Stadlarzt m. Fam,
Schneider . Friede ., Schreinermeister

m. Fam .,
Echönlen , Ernst , Wwe . m. Fam,
Schönten . Fr , Privatier m. Fam,
Schreiber Lisenbahnassistentm . Fam,
Schuto . Auq , Privatier m Frau,
Sommer , Josef , z. Kurpark m . Fam,
Cprößer , Emil , Privatier m. Frau,
Theurer Mich , Goldarbeiter m.Fam,
Pölmle , Otto , yauptlehrer m. Fam,
Wettbrecht. Etadlpsarrer a. D,

m. Frau.
Walz . Max , Oberförster m. Frau,
Weik , M , Stadtpfleger m. Fam,
Wohlleber . A , z. Lamm m. Frau.
Wünsch . Stationsverwalter m. Fam.

Der Erlös wird zu Armenzwecken verwendet und sagen hiefür
herzlichen Dank
ktadtpfarrer Sandberger . Stadtschuktheitz Maulen.

Bad Teinach , 27 . Dezember 1917.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß me .ne
liebe Frau und liebe Mutter

Kl SAM SM,
geb . Flaig,

im Alter von 62 Jahren nach schwerem
Leiden sanft im Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet

der trauernde datier Wilhelm Kübler , Schreiner,
mit Sohn Gottlieb , z. Zt. im Felde.

Beerdigung Sonntag Nachmittag 1 Uhr.

Altbulach , 28 . Dezember 1917.

Todes-Anzeize.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten . Freunden

und Bekannten mit , das; unser treubesorgter Gatte,
Vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

__ . .. im Alter von 74 Jahren uns uner-
war ^ t rasch durch den Tod entrissen

wurde . Um stille Teilnahme bitten

die tiestrauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr.

Oberreichenbach.
Unterzeichneter verkauft an Selbstoerbraucher

Mer . Zimt. Nelken, Kaffeeinehl, Mensteine,
LiWereiac,Lederst«,Mzenst«,SlreiWlzcr,weiße
ßchmierstise, EeistMlser, MWlm, so« Pm
EWneslel, SV«Pur Lederschnhriemn.Hostntriigtt,
««s FcldmslWchieln, M M . PorzekmknW,
so« Meter Besenlize», W Meier weiße Ltze«,
ZiMw «nd Zigsrelten.

Friedrich Bolz . Handlung.

5 OberamlssparLaffe Calw.

Der Giroverkehr
(NeberweisungsverLehr)

— tm Anschluß an den Württ . Eiroverband Stuttgart — wird hi«
mit dem Begrün de» ueuea Jahres

Dorzügllches

Lederfett
offen und in Büchsen

sowie

eröffnet.
Jeder Spareinleger , der sich ein Girokonto bei der Sparkasse

eröffnen läßt , kann innerhalb seines Eiroguthabens Derbindlich-
keiten aller Art ( Steuern , Gehalte , Zinsen . Mieten , Rechnungen
der Handwerker , des Bäckers , Metzgers . Schuhmachers . Schneiders,
für Holz und Kohlen . Versicherungs - und Dereinsbeitrage u . a . m ) ,
sowohl im Oberamtsbezirk selbst , als auch im ganzen Lande durch
einfachen Antrag auf lleberweisung auf das Girokonto des Emp-
fängers vollständig kostenfrei bezahlt machen.

Das Eiroguthaben sowohl als auch der gesamte Heber»
weisungsverkehr ist mündelsicher.

Nähere Auskunft wird am Kassenschalter bereitwillig münd¬
lich erteilt.

Die Einschränkung des Barverkehrs ist eine dringende wirt¬
schaftliche Notwendigkeit . Der Barverkehr erhöht den Geldumlauf
und nötigt die Reichsbonk zur erhöhten Notenausgabe , wodurch
der Wert der deutschen Währung im Ausland ungünstig beein¬
flußt wird . Dagegen hebt die bargeldlose Zahlung den Wert der
deutschen Währung im Ausland , und sie erleichtert , vermehrt und
verbilligt dadurch die Einfuhr von Lebensmitteln und der sonsti¬
gen täglichen Bedürfnisse im Inland.

Es wird daher zur allgemeinen Teilnahme an unserer neuen,
die Förderung der bargeldlosen Zahlung bezweckenden Ein¬
richtung angelegentlich eingeladen.

Ealw , den 27 . Dezember 1917.
Oberamtssparkasie: Pommert.

GGSGCITTTGSLIKGSGGEIKGGA'H
-H)
(? )

(? )
<A
O
(? )
?)
(? )
6)
(? )
6)
(? )
(? )
(? )
<N

Wir beehren uns . Perwandten . Freunden nnd Bekannten
mstziiteilrn , daß am kommenden Sonntag , den 30 . Dezbr.
1917 unsere

Kriegs Trauung
stattfiudet.

Katharina Holzäpfel,
Tochter de- Ulrich Holzäpfel Landwirts m Oltenbrom »,

Albert Renschler.
vttesrldw . d. Res, «. Bitter e. Bad . Fußart .-Rrgt . Nr. 14.
Sohn de< Friedrich Renschler. Cözwcrkbes . in Elt .üigea (Bad û).

Kirchgang 12 Uhr in Hirsau.

kl. 8 . Wir bllten, die- statt besonderer Anzeige entgegenzunehmr «.
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Wozeifett
empfiehlt billigst

Albert Wochele , Lederhdlg.

Vorzügliches

empfiehlt billigst

N . Hauber.

Gesucht für sofort wegen Er¬
krankung des seitherigen Dtädchens
ein älteres

Madien
für Hansard . und Landwirtschaft.
Gute Bezahlung und fam. Bchandlg.
zuqes. Angeb . mit Lohnang . zu
richten an

Josef Bareis , Landwirt
Rohrdorf b. Nagold.

Eine größere und eine kleinere

Wohnung
zu vermieten.

Stuttgarterstratze 393.

Schönes Zucht-

verkaust

Jakob Bollmec , Holzbronn.

NE -?

ME
Einfach

Festsaal Turnhalle Enzstr.
Psorzhciin.

Art Oberannnergauer
Passionsfestspiele.

Leitung und Mitwirkung der
berühmten Christus - und Iudas-
darsteller Ad . und Gg . Faß nacht
aus Bagern sowie hervorragender
Passionsdarsteller , darunter Fr.
Stadler aus Oberammergau.
200 Mitwirkende . Der Chor besteht

aus 100 Personen.

Auf eigner dazu erbauter großer
Festspielbühne.

Spieltage
vom 23 . Dezbr . bis 6 . Januar 1918
je abends 7 '/, Uhr, außerdem am
23 , 25 , 26 , 29 , 30 . Dezbr , I,
2, 5 . und 6. Januar se uachmitt.

3 Uhr und abends 7 '/» Uhr.
Preise:

Mk . 4.— . 3 .— . 2. - . 1 .50 u. 1.— .
Dorverkaus der Karten mit 5 ' »
Aufschlag bei : Mathes Walz , Schloß-
berg , am Maktpiatz . vom 19. Dez.
ab, sowie eine Stunde vor Beginn
an der Hauptkasse ohne Ausschlag.
Nach Schluß der Aufführung An-
schluß d. Züge nach allen Richtungen.
Geschäftsstelle d. Passtonsspiele

Turnhalle E - zstr. Pforzheim , j

mit Kochgelegenheit wird für sofort
zn mieten gesucht . Angeb . unter
M . M . an die Geschäslsst . ds . Bl.

Für sofort wird eine

1- bis 2 -Zimmer-

Wohnung
mit Küche von ruhigen Mietern
gesucht . Angabe unter 3 . K . an
die Geschäslsst . ds . Bl.

hat auf 1. April zu vermiete«
Wurster , Bäcker Vorstadt.

Der Dank
eines jeden Feldgrauen ist

Ihnen sicher, wenn sie ihm

sriu Heimatblatt senden.

MW«
versetzt, fühlt sich der
Feldgraue , wenn er
sein Heimatblatt im
Unterstand lesen kann.

llllcn dS
Gichllcidcndcn

und

Rheumas ist er ii
wird Bühlers Naturmittel bestens
empfohlen . Vorrätig:

Hirsch - Apotheke , Stuttgart,
Apotheke Metzger , Urach,

Hauptversand : Falrob Bühler.
Urach , Espachstr. 22 (Württbg .)

Karree ständig

Fleis ch
voll. ' MH.

jeder Art,
zu Fischfutterzwecken

A. Gropp Rohrdorf -Nagold
Lelefo« SO.
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